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n I Tis kli Tis-
 ist heute ab 15 Uhr im Kin-
derland Schlossberg eine Füt-
terung.
nNodiWlkig ist heute ab
19 Uhr am Wanderparkplatz
Wolfsgrundweg/Moosloch-
weg. Um eine Anmeldung in
der Tourist-Information wird
gebeten.
nDi Spils ist bis ein-
schließlich Donnerstag, 17.
November, geschlossen.
nD Gmidt tagt am
Dienstag, 15. November, ab
18 Uhr im Rathaus.
nD Födvi ds FC
Almi trifft sich am Don-
nerstag, 17. November, ab 18
Uhr zur Hauptversammlung
im Schlossbergstüble.

nUtki

nBtg z Pflg d l-
tsgtmWo gibt
es heute Montag von 14 bis
16 Uhr im Rathaus. Alle Inte-
ressierten erhalten kostenlos
und neutral Auskunft und
Beratung rund um barriere-
freies Wohnen, Pflege und
Versorgung. Eine Termin-
vereinbarung ist erforderlich
unter der Telefonnummer
07721/9137456. Es wird
empfohlen, während des Bera-
tungsgesprächs eine Maske zu
tragen.
nEstkommio-Elt-
d ist am Montag ab 19
Uhr im Pfarrzentrum.
nÜ di gplt Fl-
iigg informiert die Ge-
meinde die beteiligten Grund-
stückseigentümer bei einer
Aufklärungsversammlung am
Dienstag, 15. November, ab
20 Uhr in der Forschberghalle
in Kirchdorf.

Überauchen
nSpot fü Ews d
Kid: montags Frühgymnas-
tik für Sie und Ihn von 9 bis
10 Uhr; Fit ins Alter für Sie
und Ihn von 14.15 bis 15.15
Uhr; Bewegung und Sport
nach Brustkrebs um 15.30 bis
16.30 Uhr, jeweils im neuen
Dorfhaus.
nMäfit ist montags von
19 bis 20 Uhr im Dorfhaus.

n Bigtl

nD TV Möwil bietet
montags um 19 Uhr einen
Lauftreff an. Treffpunkt ist am
Eingang der Alemannenhalle.
nD SPD-Otsvi trifft
sich am Mittwoch, 16. No-
vember, ab 17 Uhr zur Haupt-
versammlung und Diskussion
im Bürgerzentrum.
nD Gmidt tagt am
Donnerstag, 17. November, ab
18.30 Uhr im Bürgerzentrum.
nSpß im Hdit
gibt es am Donnerstag, 17.
November, ab 14 Uhr im Ge-
meinschaftsraum im
Wohn.Park.

nMöwil

Fwft zm
 Spmkt
Bigtl. Die Leiterin des
neuen Einkaufsmarkts Edeka
Strecker bietet dem Senioren-
verein »Füreinander« am
Dienstag, 15. November,
einen Rundgang in dem kürz-
lich eröffneten Neubau in Bri-
gachtal an. Die Freiwillige
Feuerwehr in Brigachtal hat
für die Anfahrt spontan einen
Mannschaftstransportwagen
bereitgestellt. So kann auch
der Transport von Senioren
mit Rollator gut über die Büh-
ne gehen. Theo Effinger, Lei-
ter der Altersmannschaft bei
der Feuerwehr, fährt den
MTW. Ab 14.40 Uhr werden
die angemeldeten Personen
an ihren jeweiligen Standor-
ten abgeholt. Es können we-
gen der Beförderungsbedin-
gungen keine weiteren Perso-
nen mitgenommen werden.
Die Ankunft ist gegen 15.15
Uhr, die Rückfahrt ab 17 Uhr.

n Von Rainer Bombardi

Utki. Der Schock saß
der Unterkirnacherin Helga
Schneider und ihrer Familie
noch lange in den Gliedern
als 2020 das gesamte Ausmaß
der Schäden einsehbar war,
die der Sturm Sabine am 9.
Februar angerichtet hatte.
Praktisch über Nacht waren
2,4 Hektar Privatwald ver-
nichtet, der hauptsächlich aus
Fichten zusammengesetzte
Bestand wie Dominosteine
umgekippt. Die Monate ver-
gingen, und Helga Schneider
war sich bewusst, dass der Be-
ginn des Aufforstens der
sturmgeschädigten Waldflä-
che spätestens nach drei Jah-
ren erfolgen muss.
Per Zufall lernte sie
»Deutschland forstet auf« ken-
nen und informierte sich über
die Aktion. Sie bietet freiwilli-
gen Helfern die Chance, beim
Pflanzen neuer Bäume und
dem Ersatz des vielfach ge-
schädigten Altbestands dabei
zu sein und so denWald lang-
fristig als bedeutenden Koh-
lendioxidspeicher zu erhal-
ten. Am Wochenende trafen

sich im Falle von Helga
SchneidersWaldfläche knapp
zwei Dutzend Freiwillige, um
im ersten Schritt im Bereich
der Talstraße auf einer Wald-
fläche entlang des Steilhangs
oberhalb des Föhrenbachs
auf 0,5 Hektar insgesamt 1100
Pflanzen zu setzen. Die Setz-
linge zu finanzieren war Auf-
gabe der Waldbesitzerin, die
Aufforstung selbst geschah
ehrenamtlich und sparte Kos-
ten in fünfstelliger Höhe ein.
»Es ist unglaublich, was die
Freiwilligen unter der Anlei-
tung von ›Deutschland forstet
auf‹-Projektmanagerin Susi
Hensel und den beiden ein-
heimischen Forstwirtschafts-
experten Moritz Bürker und
Tobias Fehrenbach leisten«,
war Schneider voll des Lobes
über den Verlauf der Aktion.
Grundvoraussetzung für ein
gesundes Wachstum ist es,
die Baumsetzlinge richtig ein-
zupflanzen, so dass die Wur-
zeln komplett von Erde umge-
ben sind und Wasseraufneh-
men können.
Projektmanagerin Susi
Hensel verriet zudem, dass
sich zu jedem über Deutsch-

land verteilten Waldprojekt
neue Freiwillige melden kön-
nen, die bereit sind, beim
Pflanzen, Pflegen oder Wald-
früchte einsammeln mitzu-
wirken und dazu beizutragen
die Wälder als Kohlendioxid-
speicher zu erhalten.
»Wir greifen in Fragen, die
den Baumbestand der Auf-
forstung betreffen, nicht ein.
Das ist Sache der jeweiligen
Revierförster«, ergänzt Hen-
sel, welche die Weitergabe
ihres Fachwissens bevorzugt
auf die Pflanzung und Pflege
der Waldflächen richtet. »Die
jeweiligen Revierförster ken-
nen sich in der Regel bestens
in ihrem Revier aus, wissen
um die Bodenzusammenset-
zung und die klimatischen
Verhältnisse am besten Be-
scheid.«
In Unterkirnach kontaktier-
te Helga Schneider diesbezüg-
lich Revierförster Hubert
Fleig, der die Umwandlung
des Waldes in einen Laub-
wald mit Traubeneiche, Spitz-
ahorn und Vogelkirsche emp-
fahl. Sollte das Projekt erfolg-
reich verlaufen, steht im kom-
menden Jahr dem zweiten

Abschnitt von »Deutschland
forstet auf« im Gebiet des ehe-
maligen Waldbestands am
Steilhang über dem Föhren-
bach nichts mehr im Wege.
Informativ ergänzte Hens-
ler, dass bei »Deutschland
forstet auf« bislang 3000 Frei-
willige mitwirkten, die insge-
samt 47 Hektar Waldfläche

mit mehr als 220000 Bäumen
bepflanzten und 27 Hektar an
Wald pflegten.
Informationen zu den
nächsten Aktionen gibt es
über die Homepage
www.deutschland-forstet-
auf.de oder per E-Mail an
info@deutschalnd-forstet-
auf.de.

Zwei Dutzend Freiwillige pflanzen 1100 Setzlinge
Wld |Helga Schneider beteiligt sich bei »Deutschland forstet auf« / Zweiter Abschnitt für 2023 geplant

Knapp zwei Dutzend Freiwillige trafen sich am Föhrenbach in
Unterkirnach um bei der Pflanzaktion »Deutschland-forstet
auf« mitzuwirken. Foto: Bombardi

Zum dritten Mal veran-
staltete das Forum
Mönchweiler unter dem
Titel »Wein und Wort«
eine besondere Weinver-
kostung: Die Gäste stellen
ihren Lieblingswein vor,
dazu gibt es Essen, Ge-
schichten – und anregende
Gespräche.

n Von Monika Hettich-Marull

Möwil. »Ein Trinkge-
fäß, sobald es leer, macht kei-
ne rechte Freude mehr« – das
Zitat von Wilhelm Busch
wurde am Samstag in Mönch-
weiler beherzigt.
Das Forum hatte nach lan-
ger Corona-Pause zur Wein-
verkostung in die Mensa der
Gemeinschaftsschule geladen
und konnte zahlreiche Gäste
begrüßen. Man war – wie in
den vergangenen Jahren – bei
einer übersichtlichen Zahl der
Weinfreunde geblieben, um
nicht nur gute Tropfen zu ver-
kosten, sondern auch ein ab-
wechslungsreiches Buffet auf
die Beine zu stellen. Denn:
Bleibt der Bauch leer, steigt
der Wein schnell in den Kopf.
Sechs leckere Versucher
galt es zu entdecken und er-

schmecken. Das Besondere
an der Veranstaltung: Es sind
Mönchweiler Bürger, die
Weine vorstellen, die ihnen
besonders gut munden.

Ei Kostpo
d m diWlt

Den Start bildete ein Cham-
pagner, von Phillip Staiger
charmant und unterhaltsam
präsentiert. Es folgten eine

Cuvée aus Johanniter und He-
lios aus dem Frankenland –
ihr Fan ist Heinz-Jörg
Kretschmer. Werner Müller
brachte einen Riesling aus
den Steillagen der Mosel mit
zur Verkostung, Andreas
Staiger präsentierte ebenfalls
einen Riesling – jedoch aus
einem Weingut bei Rique-
wihr im Elsass.
Weit in den Südwesten
Europas ging es beim ersten
Rotwein. Monika Hettich-Ma-

rull kredenzte mit dem Fortis-
simo aus dem Alentejo in Por-
tugal einen kräftigen, im Fass
ausgebauten Wein.

Bfft fü dMg,
Gdit fü d Gist

Zum Abschluss der genuss-
vollen Tour durch die
Weinkultur präsentierte
Rudolf Fluck einen Rotwein
von ganz fernen Gestaden:

Sein feiner Tropfen kam aus
Australien.
Zwischen den Genüssen für
Zunge und Gaumen gab es
auch noch »Futter« für den
Geist: Mit kleinen Gedichten
und Geschichten zum Wein
und anderen Genüssen wur-
den die Gäste aufs Beste
unterhalten. Ein gelungener
Abend – und das Verspre-
chen, dass es 2023 die Veran-
staltung Wein und Wort
Nummer 4 geben soll.

Gute Gespräche zu »Wein undWort«
Vstltg | Besucher stellen Lieblingssorten vor / Buffet und literarische Happen / 2023 bereits in Aussicht

Die Gäste hatten bei der jüngsten Weinverkostung des Forums Mönchweiler in der Mensa der Gemeinschaftsschule jede Menge
Spaß, Genuss und Zeit für Gespräche. Foto: Hettich-Marull

Die Gesellschaft für Altertums- und
Brauchtumspflege veranstaltete wieder
ihren Adventsbasar beim Heimatmu-

seum in Überauchen. Die Veranstaltung
am Wochenende war gut organisiert,
recht viel Handarbeit wurde geboten.

Mit dabei: Die Überauchenerin Christi-
ne Erfurt und Romy Keidler (links). Be-
sucher von Nah und Fern fanden Gefal-

len an dem Basar – und vielleicht schon
ein Weihnachtsgeschenk. Auch die Senio-
ren zeigten Interesse (rechts). Fotos: Hahnel

Vofd f Wit d tspts Bmml im Bigtl Advtss


